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Bauernkrieg und den 3() Jährıgen rıeg überstanden 786 bestand dıe
Bıbliothek AUS 5600 Bänden Der schöne Bıbliotheksaal der der Kırche
vorgebaut und der neuerdings renovıert worden 1ST WAar be1 der
Sakularısatıon och nıcht bezogen dıe Bücher och (jJarten-
haus ausgelagert VOIN SIC erst 805 den Bıbliotheksaal
überführt wurden DiIie Bestände blieben noch ange unangetastet erst
S18 wurden dıe FO wertvollsten Bücher und Handschrifte dıe
Staatsbibliothe ugsburg abgeliefert D wurden welıtere 200 Bücher
für dıe Kreisbibliothek ausgesucht der Rest soll 822 verstei1gert worden
SCIN Davon tammen ohl dıe das Ursberger X 1I1DTr1S tragenden
«Annalen» VO  D Hugo dıe sıch heute Kloster ın  erg eiinden
Der Verfasser beschreıbt dıe wiıichtigsten HSS besonders C1inhN zwıischen
3 und 235 geschrıebenes « Psalterıum Davıdıcum » Getzt der
Staatsbıibliothe Augsburg) das vermutlıch Aaus Nonnenkloster
UNSCICS Ordens stammt Der Autor en das We1lssenau gehörıge
Kloster Marıatal aber dagegen pricht daß alle Augsburger DIi6öze-
sanfeste nführt während Marıatal Konstanz gehörte Ich
CS könnte AUsSs dem Ursberger Schwesternkonvent tammen der sıcher
nıcht WIC der Autor (S 287) «vielleicht schon 12
aufgelöst wurde » alur g1bt CS zuvıel Schwestern Ursberger
ekrolog und zudem ist Ursberg och der spät verfaßten Ordens-
katalogen als Doppelkkloster bezeichnet. Die Ursberger hbte und
Chorherrn dıe der Autor nführt und dıe alle Schriftsteller
sind VOoN grössten Interesse
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A UCHLE und SCHAHL S50 re Rot der Rot Geschichte
un Gestalt Neue Beıtrage AT Kırchen- un Kunstgeschichte der
Präüämonstratenser Reichsabtei 116 Seıten zahlreiche Bılder un:
Tafeln S1igmarıngen Verlag orbDeke 976

Der bekannte Münchener Kırchenhistoriker Prof Tüchle äßt 4GT
C1INe Geschichte der e1 oth HIC dıe Jahrhunderte erstehen S1e
WarLr weder dıe reichste noch dıe größte unter den Abteıen der schwär-
bıschen Zirkarıe aber SIC Wr dıe alteste und spielte MUrc ihre zahl-
reichen Tochtergründungen C1INC hervorragende nıcht 1Ur
der Zirkarıe sondern en Seıte 36 kommt der Autor auf dıe
französıschen Emigranten sprechen dıe zwıschen 792 und 802
dıe Pforten der schwäbiıschen Abteıen pochten « Die entsprechenden
Nachrichten AUus oth ehlten WIC andere Abteı1en wırd auch diese
C1NC Anzahl VO  Ko ıhnen gastfreundlıch aufgenommen haben» Wır 155C1I1
da Näheres UuUrc das Reisetagebuch des Lesage Aaus eauport das
allerdings NUur Teıl veröffentlich 1st (Sıehe An Praem 961
XX 357} ach ıhm wurden grundsätzlıch NUTr VO CI8CHNCNH

en zugleic den Abteıen aufgenommen ere Lesage geschätzıg
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un oft voll boshaftem Sarkasmus, Wdl ein1ıge e ın oth Er
den dortigen Talaten <un petit cesar Iroque », und bezichtigt dıe Rother
Chorherrn eiıner engstirnıgen Dummhbheıt un eines großen Mangels
Nächstenlıebe wofür CC handfeste Belege anzuführen we1ß. och we1ß
8 auch manch gufte Seıite se1iner schwäbiıschen Miıtbrüder anzuführen.

Der kunstgeschichtliıche Beıtrag, bereichert HTE ausgezeichnetes
Bıldmater1a stammt VoN Stuttgarter Kunsthistoriker Dr Schahl,
dıe utfnahmen SInd VOoN oachım Feist

Es ist das beste Buch das bıs Jetzt ber oth erschıen.

BACKMUND, Praem.

T’USCHER, Das Reichsstift Roggenburg IM Jahrhundert 196
mıt zahlreıchen, meıst arbıgen Bıldern und Tafeln, un: epro-
duktionen alter Stiche Anton Konrad Verlag, We1ßenhorn 1976,
Preıs 38
ach einer ausgezeichneten Eınführung, In der der Verfasser Voraus-

setzungen un Ausdrucksformen des relıg1ösen Barocks 1mM Allgemeıinen
und der schwäbiıschen Praämonstratenser 1m Besonderen würdigt, ent-
wirft en Lebensbild der sechs Barockprälaten Roggenburgs VOn 694
bıs 1828, denen VOI em corg Lienhardt 53-83 eine her-
vorragende tellung einnımmt. Kıgene Kapıtel schildern ann den
Konvent und se1n geist1ges eben, dıe Schule, die Bıblıothek, das
Entstehen der Klosteranlage, ferner dıe eelsorgstätigkeıt iın den
Pfarreıen, dıe Reichsherrschaft, dıe tellung des Stiftes 1mM Ordens-
verband un ScCHIL1eDIIC dıe Säkularısation. Wır taunen ber das
flutende eben, dıe unerhörte Ausstrahlung dıe VOIl diesem Stifte in der
Barockzeıt du  CH ist und das selbst heute VonNn dem verlassenen
Bau och irgendwıe nachwirkt. Weltliche un:! geistlıche ehörden, SOWIeE
Wohltäter AUS$s der Bevölkerung tun heute iıhr bestes ihn
renovlıeren und mıt en erfüllen Die ucC der
Prämonstratenser, dıe schon zweımal gescheitert ist, ware der unsch
er Wır erfahren dank dem eingehenden Archivstudium des Autors
sehr viel Neues. Man vernımmt mıt Staunen, wıievıiel rger Roggenburg
mıt den ıhm unterstellten Schweizer Ostern St Uuz]1l und Churwalden
a  © WI1IeE CICcH dort die Verhältnisse un WIEe heruntergekommen dıe
Dıszıplın ın St Uuz]l WaTr Dıie sehr ausführliche Bıblıographie hat
eiıne sehr interessante Arbeıt VETSCSSCH . uger, La decoratıon
de la Bıblıotheque Abbatıale de Roggenburg du AMNI® s1ecle
(Bulletin d’Informatıon de I’Institut de Recherche el d’Hıstoire des
texXtes, Parıs 1963, 127/41).

Sowochl Was die Ausstattung als auch Was den Inhalt erı muß
dieses Buch als mustergültig bezeichnet werden.
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